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Frauen-l)ilfsverei- n.

Durch die herzergreifenden, die gro.
f'.c Not schildernden Berichte, welche

jetzt durch, die Zeitungen die Runde
machen, fühlen sich hoffentlich wci.
tcre Frauen beranlaszt, etliche von

Alls kin Staate Mraska!

Zldamssn-Geset- z geht
vor das Gbergericht!

onsas City. Mo.. 2,1. Nov,
Die hier in Beratung befindlichen
Nierungsverticter und Beamten
der Bahnen einigten sich gestern
darauikin.. daiz der Fall der Missau
ri. Oklahoma & Gulf Bahn, in
welchein Bimdeö Tiftriktrichter Hook
am Mittwoch eine Entscheidung zu
Ilngunstcn der Gesetzmäsngkiet des
Adainson'schen Gesetzes abgab, al?
Bcrfuchs. oder Probe Fall vor das
Obergcricht gebracht werden soll.

Die einzige Frage ist jetzt noch,
ob das Blindes Ll'ergericht vor dem
1. Januar, an welchem Tage das
neue Gesetz in Kraft treten soll, eine

weibliche Angestellte
im Lisenbahndienst!

I Teutschland gegen 35,000 Frau
cu iu Frankreich 32,000

eingestellt.

Washington, ,25. Nov. In wcl.
chem Masze in Deutschland und
Frankreich Frauen zum Eisenbahn
dienst herangezogen werden, um das
männliche Betciebspcrsonal für den
Heeresdienst freizumachen, geht aus
Angaben bcrtzzr. welche ans amtli
chen Quellen hier cingctrosfcn find.

In Deutschland finden gegenwär
tig gegen 5.000 Frauen, in Frank,
reich etwa 32.000 Frauen im Eisen
balmdienst Berivendimg. In letzter

fanglischaft keine Nachricht von sei

nein elterlichen Hause oder irgend
woher bekommen habe und bittet er
untertänig um eine kleine Unter
stützung. Alle seine Kollegen er
halten von Zeit zu Zeit einen Brief
oder eine kleine Unterstützung, er
habe noch nie ltwas erhalten. Unser
Verein sandte $5 und einen Brief.

Wie schon von Iran Getzschman

erwähnt, haben wir am 2. Freitag
im Dezember einen Unterhaltung
abend im Mnsikhcim, 17. und Casz

Ttr (Lebende Bilder, Gesang und
Vortrag) zu reranstaltm beschlossen
und kostet der Eintritt 25c. Wir
hoffen auf einen schönen Ertrag,
welcher für die sibirischen Gefange-
nen bestimmt ist. Dieser Tage wer
den wir auch wieder eine schone
runde Summe für das deutschester

Rote Kreuz absen-
den. Es gilt noch fleistig die Hän
de zu rühren. Da sind noch viele
Wunden zu heilen und Tränen zr
trocknen. Auch die kleinste Gabo
hilft zum Ganzen.

Flora Plcin. Sckr.

der arme Steuerzahler wird sich wohl

bequemen müssen im Frühjahr für
$10,000 mebr Bonds zu stimmen.
, trotz der vielen Notschreie": allüber
all Geschrei nach Brot vom Atlaö
bis Archangel, in halb Anierika

ungcruot, in der, anderen Häl'tc
bitterer Mangel.

Wem sollte da nicht der Gedanke
aufsteigen: Ach, wenn ich doch nur
eine lumpige Million hätte! (tiefen,
bescheidenen Wunsche schließt sich

Prof. Paul gerne an,) Ja. Herr
Gott! Wer nota benc nicht zur
Familie derer von und zu ströfus
gehört, glaubt mit diesem bescheiden

cn Wunsch den Gipfel oller Tran-in-

erstiegen zu haben, Eine Million,
diese stolze Ziffer mit den sechs

Nullen, die sich wie Soldate'n. in

"leihe und Glied auönehmen, ge-

führt von dem Offizier der Eins
a der Stutze, ist für so manchen
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unseren Sparbüchsen zu verlangen.
Eingegangen sind von Rev. Hoff.

Council Bluffs, $27.75; Frau Hen.
rn Pollock, Omaha, $8; 1 gefüllte
Büchse von Frau Olmistcde, ?Iutan,
Nebr,: 1 gefüllte Büchse von Fron
Bebensel, Harlan. Ja.: 2 gefüllte
Büchsen von O. G. üriigcr, Berdar,
i'icö. Dieselben werden bei der näch- -

sten Versammlung am ti. Dezember
geöffnet, gezählt u::d darüber gust-tier- t.

Frau Aierworth, Omaha, sandte
einen handgearbeiteten Schirmüber'
Sl'.g.

!

Im Namen der armen Notleideir.
den um weitere Aouahme der Buch
sen bittet

B. Getzschman, Vorschende.

Unsere letzte Versammlung am
S. November war nicht so gut be-

sucht, wie wir erwartet hatten. Die
Beanitinnen waren erschienen und
wurde gar Manches beraten und
besprochen, wie man die gute Sache
des Roten Kreuzes im alten Vatcr
lande befördern könnte. Vor allem
brauchen wir die Mithilfe gilter
Patrioten.

Unsere ante Iran Peter Lange
von Eo. Bluffs beschenkte unseren
Verein mit einem prachtvoll gehäkel-
ten Negligcc: von weit her aus

sandte. Frau Blahna eine
Bluse, reichlich mit handgemachten
Säurnchcn verziert. O, was gibt
es noch großherzige Frauen unter
unseren Landsleutcn, wir können
stolz auf sie sein. Unseren besten
Dank den braven Gebern.

Aus einem Gefangenenlager wur.
dc uns ein Brief übcrsandt von ei-

nem Österreicher. Derselbe schrieb.

das; er seit feiner zweijährigen Ge-- !
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N,iopse iit'cr.
--zogen, einfache
u. Jvory Rum

Stickerei,
Perl-- , Band,4P Strick,Plissee
Wund', Mnopf-loc- h

Arbeit,
l.1sschnitt'Stickerei.

IDEAL PLEATiNG CO.
Ueber 107 3. lsi. Str.

Zimmer 200, Douglas Block.

Cmaha,

Likör- - und Bier-Versandtgesch-
äft

von
OTTO VORSATZ

1512 Howard Straße
Omaha, Nebr.

ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
bon Fern und Nah zu erledi-

gen. Dasselbe fü'jrt Alles, wa
man in dieser Branche wünscht.
Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie.
bitte, um '

Unsere Preisliste
Sie werde mit uni zufrieden

sei.

HENRY R0HLFF
COMPANY

Jportkrknd ßngros Vier-un- d

Likorßädler.

'Edelweiss u. 'FalatafF
(nheimuh' Ciere)

Pihener und Würz-
burger Hofbräu,

(importirte Biere)
In Halbfettem u. Kirtea voa 10 Dti

kleinen FUeche.

Wenn Likör ist, hde wir !

TeI.D-87- 6 2567 Lerenworth

CENTRAL
TAXI LIVERYC0.

Tel Douglas 862
Stand und Office: Pixtoa Hotel

TonreN'Auwmobilk und Auto
Droschken für jede Gelegenhnt V

Stumm
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Der T&xi-Man- n

Will TAXI C0.
Tel. Dougl 580

Halteplatz: Kin ioj Cafe
Office: 1417 Furnara St,

7,-' i'ri' '" ir 't
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Dr. ISarner - bestrast.
raub Island, 25,. Nov. --

7- Dr,
M. (i. Warner. Assistenzarzt de?
Zoldoten HcimZ. fccTeitmic sich ge
slern schuldig, Armi Marie Valentin,
geschlagm und mifchandelt zu hal'ei,
und wurde zu $7 Geldstrafe und
Kosten verurteilt. - '

Tätlicher Unfall.
Veatnce. 25. Nor. Der I I

Tsotjrc alle R:?ce Grubb, Tobn des
Ehepaares George Grubb, welcher
für siien Onkel James Äenford
MaiS einfuhr, stürzte gestern van
einem vollbeladenen Wagen und gr
riet uiiter die Räder desselben. Er
war auf der Stelle tot.

Brakjrtcr Deutscher gestorben.
West Point, 2.- Rpv. In

Hospital in Oinaba tvrschied
am Tonneretaz Conrad Tischer, ei-n-

der ältesten und bekanntesten Be
wohner der Stadt Der Verstorbene
erreichte ein Alter von 71 Jahren
und hatte einen grossen Bekannten
kreis. Die Reiche wird zur Bei.
sclzung hierher gebracht werden.

Brot in Sest Point jetzt 15c
West Point. 25. Nov. Die Hie.

sigen Bäcker Haben sich infolge der
unerhört hohen Preise von Mehl und
anderen Zutaten gezwungen gesehen,
die bisherigen' 5c Lai.be auf 10c bis
15c zu erhöhen.

Fifchkommismr O'Brirn bleibt.
Lincoln, ih. Nov. William

I. O'Bricn, der gegenwärtige staat-lich- e

Fischerei Konimissiir hat vom
nächsten Gouverneur stritt Neville
die Persicherung erhalten, das; er in

seinem Amte verbleiben werde. Dies
ist die erste Ernennung oder Wieder-crnennun-

seitens des neu erwähl-tei- l

Gouverneurs .

Ist nicht Jean Gnntes.
Svalding, 25. Nov. Xci Mann,

welchen Marshall Byrnes von hier
fälschlich in Verdacht hielt, der ist

mischer Jean Grones aus Chicago
zu sein, bat' sich als ein harmlos
Menschenkind entpuppt. Ein Ge
Heimpolizist auS Chicago und d?i

Stewart des dortigen Hotels, in

welchem Grones als Chef angcstell
war, haben erklärt, das; der Fraglich
mit dein Giftmischer nickt identisck
ist. Tcr unschuldig Verdäcktig
heifzt Charles Lucaö und stnuiMi
aus Teutschlai'.d.

Anfnahme der Vierbestände.
Lincoln, 25. Nov. NahrungS

mittelkomnlisfär Harman hat an die

Besitzer der Loger. und Nuhlbauier
des Staates den Befehl erlassen,
ihin sofort eine Liste der bei ihnen
aufgestapelten Eier und Nahruugs ,

Mitteln zukommen zu laen. ick'

Berichte werden von der Regierung
in ihrer Untersuchung über die

Steigerung der Nahrungsmittel be

nukt werden. ' '

Neue Bank in Millard.
Millard, 25. Nov. Der

Farmers Stak Bank ist

gestern von der staatlichen Bnnkbc
Horde der Freibrief erteilt worden,
Tos Aktienkapital der Bank beträgt
$ 1 5,000 und die Beamten sind'

hn C. Bull, Präsident.- - Ben Scho
mer. Bizepräsiöent nnd Eliiot H.

Frahm, Kassierer. (Obgleich der Na
nie des Präsidenten etwas unange
nehm in unseren Ohren klingt, sind

nur davon überzeugt, daß er sich die

(eschäftsmanivulationen seines
nicht zum Porbild neh-

men wird.)

Burlington'Protrst heute verhört.
Lincoln, 25. Nov. Der Proten

der Burlington Bahn gegen die Ge

sebmäsjigkeit des Adawjvn'fchen.Acht.
stunden Gesetzes und deren Eingab'
um einen Einhaltsbefehl gegen du

Durchführung desselben werden heu-

te im Bundev'Distriktsgericht vm

Richter T. C. Munger vernommen
werden. Wah: scheinlich wird der

Nichter in ölnbetracht des kürzlich
vom Richter Hook in Kansas Cit
abgegebenen Urteils nnd der Tat
fache, daß das Biindes-Obergeric- h

noch vor dem 1. Januar über der

Fall urteilen wird, heute kein Urteil
fällen,

Konferenz begonnen.
'Beatrice, 25. Nov. Die Staats,

konfcrenz de Z)oung Womcn'S Chri-stia-

Associatlou ist gestern hier
eröffnet worden. Es haben sich et-

wa 100 Telegatinncn aus Hastinqs
Grand Island und anderen Städten
des Staates nngcsunden.

Aus Creighton, Aebr.

Die neue Stadthalle stellt fetzt

nach cmf'.en hin fertig da. und prangt
an der .Front in prächtigen old

bnchstnben: Municipal Building
1 1 I : wie ober steht es inwendig
mit dem Ansichmiicken nnd Möbel,
die $20,000 sind anfgebtaucht und

El

Der Nilfsfond.
Die Summe von $13,70 für die

sibir. .Kriegsgefangenen in
der Tribune eingegangen.

Wisncr. Nebr.. 20. Nov.1916.
Omaha Tribüne,

Beiliegend einen Draft von $2S,
70 eine Kollekte von der Mennoni
ten Kirchengemeinschaft, Bcemer.
Nebr.. für die Gefangenen in Sibi-ricn- .

Mit Grufz
Joseph Schantz.

Cook. Nebr. 20. Nov. 1916.
Werte Herren!

Omaha Tribüne.
Einliegend Check von $10 für die

sibirischen Krieggefangcnen, bitte es
weiter zu befördern.

Mit Gruß,
Henry Schacht.

St. Joseph, Mo.. 21. Nov. 101,
Tägliche Omaha Tribüne

' Omaha Nebr.
Werte Herren,

Vor einiger Zeit forderten Sie
ihre Leser auf, 10c zu sparen zum
Besten der armen sibirischen Gefan
gene. Da ich selber eine kleine
10c Sparbüchse hatte, begann ich

sofort mit dem Sparen und habe
beute die Freude, Ihnen die $5 zu
senden. Mit freundlichern ' Grusz
und dem herzlichen Wunsch, daß Ihr
Vorhaben erreicht wird, verbleibe ich
eine eifrige Leserin Ihres Blattes in

St. Joseph, Mo.. C. B.

"
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Entscheidung fällen kann. Tie Be-

rufung gegen das vom Richter
Hook gefällte Urteil ist bereits bei'm
Obergcricht eingereicht ivorden.

Wie aus Washington mitgeteilt
wird, hat Generalanwalt lrcgory
sich mit obiger Abmachung cinver.
standen erklärt, um auf diese Weise
ein baldiges Urteil über die Ge
fetzmäfzigkeit des Achtstnndcngcfetzes
zu erlangen.

Jnlins Stctlenhcim gestorben.
Berlin, s5. Nov. (Funkendepc-schc.- )

Tie Uebersee Nachrichten-Agentu- r

bringt die verspätete Kun-
de voin Ableben des bekannten
Schriftstellers Julius Stettenheim.
Der Begründer des berühmten Witz-blatte- ?

Kladderadatsch" ist am !l0.
Oktober entschlafen. Am 2. No-

vember wurde die irdische Hülle
im Berliner Krematorium eingeä
schert. An seiner Bahre trauerten
außer seiner Gattin Marie geb.
Tchweitzer, zahllose Freunde. Hun-
derttausende, soweit die deutsche
Zunge klingt.

(Stettenheim, der - eine Unzahl
humoristischer Werke zurückgelassen
hat, erwarb sich vor allem durch die

Schöpfung seines KriegHberichterstat.
ters, ..Wippchen", Weltbcrühmtheit.")

Zollbeamte fordern Peniiunsgesetz.
New '.')ork, LZ. Nov. Einstim-

mig ist auf der hier stattfindeuder.
Iahreskonferenz der Zollbeamten ei

Antrag angenommen worden. ' in
welchem der Kongreß ersucht wird,
so bald als möglich ein Pensions
Gesetz zugunsten der in Bundesdien-ste- n

stehenden Zivildieüstveamten an
zunehmen. In, der diesbezüglichen
Resolution, von 'welcher Avschristen
an Präsident Wilson, Sprecher Clark
und den Majofitätsführer im Senat
geschickt werden sollen, wird darauf
hingewiesen, duij in fast allen

Ländern, abgesehen von den

Bereinigten Staaten. Negierungsbc-cnnt- e

auf eine Wifiozr Anspruch ha-

ben.

Bon den Hermanns Söhnen.
. Der Nebraöka Hermanns Sohn"

schreibt,. Die Brüder Wcndt und
Klenke berichtn, daß die Omaha
Loge sich in einer ihrer kürzlich ab- -

gehaltenen Versammlungen mit der

Feier des silbernen Jubiläums der
N'ebraska Loze beschäftigte, wozu
laut Borschlag von Bruder Schindler
die im Jahre 1921 abzuhaltende
National Grofzioge eingeladen wer
den soll. Die Brüder der Omaha
Loge erklären sich bereit, die Arbei-

ten für die Feier zu übernehmen,
wünschen jedoch von den übrigen Lo

gen im Staate zu hören, da es vieler
Borbereitungeir bedarf um eine

würdige Feier durchzuführen. Der
nächste Sckritt wäre also nun, das;
sämtliche Logen im Staate darüber
abstimmen, ob ihre Repräsentanten
zur National Groszlugc dafür wirken
fallen, dafz die im Jahre 1021 statt-

findende Sitzung dieser Körperschaft
in Omaha abgehalten werden soll.

Durch Annahme der Prohibition
hat Omaha allerdings bedeutend an
Anziehungskraft als kionventions-stad- t

verloren, doch wie Bruder Lntze
sich ausdrückt, gibt es unter Prohi-
bition allerhand Auswege, um dem
Gesetze ein Schnippchen zu schlagen,
so dafz eine Annahme der Einladung
von Seiten der National Großlogc
nicht ausgcschios'en ist.,

Die Logen Sekretäre sind nun er

sucht, diese 'siigelegenheit in ihrer
nächsten Bcriaimnlnng zur Abstim-

mung zu bl"!igen und dem Grofz-Sekretä- r

das :'!efultat mitzuteilen.

Jetters Brauerei fabriziert Oma".
Wahrend die meßten der hiesigen

Brauer noch nicht bekannt gegeben'
haben, was sie nach dem 1. Mai zu
tun beabsichtige, wachte die Jettcrs
Buiuem gestern bekannt, das; sie sich

auf die Herstellung des bereits po-- !

pulärcu Getränkes Oma" legen
wird. Oma" hat sich, feit die!

Brauerei vor wenigen Mouateil mil
dessen Herstellung begonnen hat, be

reits einen Namen gemacht. So
wird es in Chicago in den bekann-
ten Lokalen BiSmarck Garten" und
..Bismarck Hotel" bereits seit Mona,
tcn cm Sonntagen ausschließlich zum
Ausschank gebracht. Das Getrmrk
enthält keinen Alkohol, ist auch keins
der sogenannte Near Beers", son-

dern ein eigenartiges Produkt, das iu
eine Klaffe für sich kclbst gehört. Ho
fentlich hat die Jettersche Brauerei
mit dein Produkt viel Glück, was
ja bei der ziikünstigen .Trockenheil"
dcL Staates sehr wahrscheinlich ijt.

Elfter sind lene Eisendahnermnen,
welche auf kleinen Linien und in
der Kricg?zone tätig sind, nicht ein

geschlossen.

oit Frankreich sind gegenwärtig
zwischen 10 und H Prozent des

regulären triebspersonals, in
Deutschland zwischen und 7 Pro-ze- nt

durch Frauen ersetzt.

Glga Citner al5
violistin ausgezeichnet!

Olga Eitner. die 11 Jahre alte
Tochter von Herrn und Frau Karl
Eitncr von hier hat gestern im
Wettbewerb der jungen Bcrnfsmusi-ker- ,

veranstaltet von den Vereinigten
Musikalischen Clubs von Amerika in
der Staatsuniverfitüt zu, Lincoln,
die höchsten Ehren davongetragen.
Dies bedeutet, dafz sie' als die be

dcutendste Vertreterin ihres Faches
im Staate gilt. Die auf diese Weise
in allen Staatei: ausgezeichneten
Kunstnovize veranstalten auch ciu
nationales. Wettspielen, an dem Frl.
Eitner nun teilnehmen kann. Olga
Eitner ' ist die Schülerin von den
hiesigen M!sstllhrern, Prof. Mach
und Prof. Johannes Brill. Die
vieleil Freunde der jugendlichen
Künstlerin werden die Nachricht von
ihrer- Auszeichnung mit Freuden
vernehmen.

Bankett w (5hren Gcrards
Washington. ' 25. Nov. Bots-

chafter Gerärd wird am kommenden

Montag in der Buudcshauptstadt er
wartet.-um- , bor seiner Rückkehr nach
Teutschland i.iit Staatssekretär Lan-sin- g

Rücksprache über verschiedene

wichtige Fraaen zu nehmen. Am

Montag 'Abend gibt Herr Lansing
unserem Berliner Vertreter zu Ehren
ein Diner, zu auch der deutsche Bot-

schafter Graf o. Bernstorff mit Ge.
inahlin geladen find.

Neuer deutscher
Botschafter in Wien!

Loiidon. 25. Nov.' Graf Botho
v. Wedel ist zum Botschafter am
Wiener Hof ernannt worden. Er ist
der Nachfolger des Grafen V, Tschir-ök- y,

der am 16. November in Wien
starb.

Macht gute Bentk.
'

Arkansas Cit. srf.. 25. Nov.
Gestern gegen Mittag betrat ein
Mann ' McDvwells Juwelicrladen,
überwältigte den allen anwesenden
Verkäufer und entwich init Diaman
ten im Werte von $12,000, nachdem
er sein Opfer im Sicherhcitsgewölbe
eingeschlossen batte.

Wenn der .Krieg wirklich in Ru-

mänien entschieden wird, dann ist er
schon entschieden. .

In der Wallaches gibt es jetzt
auch zivilisierte Menschen. Sogar
hochzivilisierte Menschen, nämlich die
deutschen Feldgrauen.
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Praktisches Datting-Bnch- .

No. 1.
Gibt vN!li!ige nk klar illllftrierte ?ln

lciiuiigcn in allen ZtUcn bet i"(jt so voikstiim
chen Iiitling iini(l. Di? Handkiabui, bet

2dntf(ticn un iic Lage bn .öiinhe wird in
licbcit et)t dknllichm mit tahrllo afjflsfmftcn
olUiftrfltriaiini uelyt. fldolt bon ffiir Mht
Mikiiindlich grarvknen Slalnlungm. (sin? gro?e
snijohl on 'JAwiern tüt ftamen, (iht'iitic, i'a-üv-

üJlificl'tiidf, ftroaen. Nack'kleid, utio
cmdenjochs, unuiuditmuen, 3?roiic!lrtfcf

4n usw. finb adgkbiidkt unl d Slnlrttim.
en ermöglichen ti mch Lniöagern, dteselden

tKrjuftf den
Dö Hch ist nuf dem besten ?ai!er nach

!n vöslien nicsdrnnqen der Buchdrucker'
lirnft edruckt, nd der Besitz desselben w,ri
f iir e eine Quelle der ?err?ediff,m nd de

gens bilden, D;m kebe unleti die lei.
im edina,mn, 411 melrtien es m bnhn ii.

r.ieicä T'uch jitt 1Ä prhrfvci Pasl dertw.
Tägliche Omhii Tnbijne,

1311 Hur k. Qmaha, Nebr.

Ed. Mlmrcr's Ncstttumnt
13004308 efarnarn Straße

armen Schlucker der Inbegriff allen
NeichtuniÄ. Eine Million scharrt

alles Mögliche, nur für viele kein

Tischlein deck dich und keinen An
ici an den Freuden des Lebens,
wie sie ja auch der im Golde schwim
wende Nöuig Midia mit den Esels-ohrr- n

entbehren mußte. 'Wenn heut.
zutage eine gütige Fee einem be

glückten Sterblichen freie Wahl lassen
wollte unter den bekannten drei gu
tcn Dingen, ich glaube den besten

Fang würde derjenige tun, der das
Tischlein deck dich" wünschte. Leu

der sind ebensowohl gute. Feen als
miberaaben. Bunderdinae und

Wünschelruten in unserer modernen
Zeit außer Mode gekommen. Unser
tägliches Brot gib nnö beute, ist

eines Jeden Wunsch und Gebet,
Freilich so strikt ist es mit dem

Brot nicht gemeint, so fügte auch

jener uabc d"rn Tischgebet in ehr-

licher Weise die Formel hinzu: Un
reciit ville Better drufs"

Unser Freund und Lefer George
Hoffmanu' fagt.' neulich zu mir: Tu
Professor, dasch Geld kommt nit
recht unter die Leute!" Das isch

nit aso. George, die rechten Leute
kominen nit unter das Geld. Wen

nur die richtigen Leute daö Geld
hätten, so käme das Geld schon unter
die Leute. Tie Welt wird nänüich
in zweierlei Leute eingeteilt: solche

die Geld haben, und Leute, die
keins haben. Letztere sind gar keine

Leute, sie und entweder Teufel
nämlich arme Teufel, oder sie sind

Engel, nämlich Engel der Geduld
und Entsagung. Cline Geld, ohne

'Zähne und ohne Frauen kommen
wir zur Welt, und ohne all diese

Scitfien geben wir wieder aus der

Welt, ja, so oft geht der Mensch
g der Welt, ohne jemals Geld

gehabt zu haben. Geld ist eine Zif
ft'r. die nur bei Nullen, die sich selbst
hinten ansetzen, großen Wert ge
minist. Stein Geld it ein Gasten
Hauer armer Menschen und beginnt
mit: O du lieber Angustin! Alles ist

bin!.
'

Prof. Paul.

Sekretär Pools Bruder totkrank.

Lincoln, 25. Nov. Staatsse
kretär Pool ist gestern nach Oklaho
ma City an das Krankenbett seines
Bruders I. R. Pool abgereist, wel-

chen die Aerzte bereits aufgegeben
haben.

Dramatische Unterhaltung.
West Point. 25. Nov. Morgen,

Sonntag, den 2ti. Nov. veranstalten
die Mitglieder des Jungfrauen
Vereins der St. Bonifacius Kirche
in Monieren eine dramatische Un-

terhaltung. Zur Aufführung gc
langt das Drama ;ri Mütter".
Die Vorstellung beginnt abends acht

Uhr.

Aus dem N?braska Frauenbund.
'Lincoln. 25. Nov. Folgendes

Dank' und Bestätigiingsfchreiden er
hielt diese Woche Frau P. I. Woh

lenberg, Schatzmeisterin des Nebras
ka Frauenbundes:
jiaiserlick Deutsche Botschaft

Washington, D. C ..

I. Nr. B. 11215.
Bashington, T. C 17. Nov. 1016.
Zehr geehrte Frau Wohleuierg!

Ich habe mich sehr über die Nach-

richt vom QuV;n Gelingen des vom

Frauenbund veranstalteten Bazars
gefreut und danke hnen herzlichst
für den Check über $2000.

Zugleich bitte ich Sie, allen, die
ihre Kräfte in den Dienst des Ba
zarS gestellt, oder dnrch freundliche
Gaben zum Gelingen desselben bei

getragen haben, meinen wärmsten
Tank auszusprechen.

Dem Frauenbund wünsche ich für
leine weiteren Unternehmungen den
besten Erfol,;.

Mt vorzüglicher Hochachtung, Jhi
cmfrichtig ergebener

im ) Berustorn.

Seit zuvi Jahren schon- bestehk

London daraus, das! der .Krieg in
Deutsch Afrika zu Ende sei .und
mns; immer wieder von neuen, 5ram

iifcn, nu'ldcn. v

Cafe für Damen in veröinllung

Importirte u. einheimische Biere u. Weine

B3SSS&SS3S!B33!ESB 22222

Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art ind stets auf Lager

Cut Arbitl Billige Preise! Reelle Bedienung!

Omaha Stove Repair Works

Martin Outher Neademy,
Sterling, Nebraska.

Nebcil dem regelmäßigen akademischen Kursus wird auch in diesem
Jahre für solche junge Leute, die während der Sommermonate arbeiten
müssen, aber gern die Wintennonatc zu ihrer Ausbildung verwenden
würden,

ein viermonatlicher Winterknrsus
eingerichtet werden. Derselbe beginnt am 28. November und datiert bi?
Ende März. Folgende Fächer werden gelehrt: Religion, English (Reading,
Spelling, Lettettvriting, Penrnanship), Geograph, Conuncrcial Law.
Agriculture. Bookkeeping. Außerdem kann auch Unterricht in Typewriting
und Musik gcnonmien werden.

Tie Kosten belaufen sich (Board. Tuition, Licht. Heizung eingeschlos.
sen) auf etwa $67.00 für den ganzen Kursus. Mitzubringen ist nur die
nötige Bettwäsche sür fingle bcd.

Änincldilngen werden so bald als möglich erbeten (englisch oder
deutsch) unter der Adresse des Direktors

tt. Bergstraesser, Sterling, Nekraßka.
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